
AmWM M AaUltcherIeitmg.
» , . 38«. Freitag den R2. Dezember »OK«.

Z. 791. a (3) Nr. 21753.
Comifato di U(|uidazlone

d e l l a S o c i e t a a n u n i m a Tuscan '«
P e r la S t r a d a F e r r a t a d e l l ' I t a l i a

G e n t r a I c.
Spirando oggi il termino prcfinito con

nostro avviso publicato nel Monitore Tos-
cano del 3o Settembre anno corrente alia
presentazione delle Azioni della Societa
gia concessionaria della Strada f'erraia dell
Italia Centrale, onde ottencrne il 1 imborso,
e restandone ancora un cerlo nuracro che
non sono state esibite, il Comitato sud-
detto c' venuto nella delerminazione di
concedere ai possessor! delle medesime
una nuova, ed ultima proroga fino al 3»
Dicembrc del corrente anno, scorso il
qual termine dichiara irrevocabilmenle che
profittera, nell' interesse di chi di ragionc,
della perenzione giä comminula col So-
vrano Decreto di S. A. I. R. il Granduca
di Toscana del J6 Aprile, e colla Noli-
ficazionc dell' Eccelsa Commissione In-
ternazionale sedente in Modena del 24
Maggio anno corrente, rerso quei titoli
che non fossero e.itro il detto lermine
dei 31 Dicembrc presentati al Comitato
medesimo, che ha trasserito ii suo domi-
cilio nel Banco dei Signori Schimitz e Ca-
pezZLioli via del Proconsolu Palazzo gia
(^uaratesi, Nr. 476.

Firenzo, il i5 Noxeuibre i856»
Vis to il Conunifisario R. II Comitato di Liquidazione

Aw, R. G V. Amici.
M a n l e l l i n i . S. D. An con a.

C a r l o S c h m i t z .

Z. 800. ^ (2) Nr. 25829.
K o n k u r s , K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Tabak' und Stempel-Verschleiße
Magazine in Graz ist die Verwaltersstelle mit
^ m Gehalte jährlicher achthundert Gulden I M . ,
und dtt Verpstichtung zur Leistung einer Kau
tion im Betrage des Iahresgehaltes >n Vrledi'
gung gekommen.

Vle Bewerber um diesen Hienstposten haben
ihre m,t der erforderlichen Nachweisung über Aller,
Religionsbekenntnisses, Stand, tadellose Morall»
tat und konekte politische Haltung , über die zu-
rückgelegten Studien und bestandenen Prüfungen,
Sprachkennlnlß, insbesondere über die Kenntniß
der Tabak- und Stempel-Verschleiß Manipulation,
dann der Rechnungsgeschafce, und endlich über
ihre bisherige Dienstleistung versehenen Gesuche
im vorgeschriebenen Dienstwege länftstenö bis 15.
Jänner l«57 an die k. k. Fmanz Bezkks-Direk
tion zu Vraz zu leiten, und darin zugleich an-
zugeben, ob und in welchem Grade sie mit einem
Finanz-Beamten in diesem Finanzgebiete ver-
wandt oder verschwägert sind, und auf welche
Art sie die mit diesem Dienstposten verbundene
Kaution zu leisten in der Lage sind.

Von der k. k. steir. illyr. küstenl. Finanz.
Landes-Direktion.

Vraz am 3. Dezember l85«.

Z. 801. « (2) Nr. 25197.
K o n k u r s , K u n d m a c h u n g

Aufnahme von Finanz - Konzepts - Praktikanten
mit und ohne Adjutum.

Für den Dienstbereich der k. k. innerösterr.
küstenl. Finanz«Landeö«Direktion werden mehrere
Konzepts-Praktikanten mit und ohne Adjutum

aufgenommen.
Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten

Gesuche unter Nachweisung des Alters, Btandes,
Religionsbekenntnisses, des sittlichen und polili«
schen WohloethaltenS der zurückgelegten rechts'
und staatswissenschaftlich,« Studien, und be.

siandlnen Prüfungen, dann der bisherigen Dienst-
leistung und der anfälligen Sprachkenntnisse, unter
Angabe, ob l,nd in welchem Vrade sie mir Be-
amten der t. k. inncrösterr. küstenl. Finanz «Be-
hörden verwandt oder verschwägert sind, bis 1.
Jänner 1857 bei dem Präsidium dieser Finanz-
LandeösteUe zu überreichen.

Auf Bewerber welche sich über die Kenntniß
der italienischen Sprache, oder über die abgelegte
gcfällsobergerichtliche Prüfung ausweisen, wird
vorzugsweise Bedacht genommen werden.

Graz am 1. Dezember 185«.
Von der k. k. steierm. illyr. küstenl. Finanz-

Landeö-Direktion.

F. 798. a (3) Nr. 13682.
T a b a k t r a n s p o r t « V e r p a c h t u n g s-

K u n d m a c h u n g .
Bei dem Vorstande der Zentral-Direktion

der k. k. Tadaksabrlken und Einlösungsamter,
Wlen, Seilerstätte Nr. 958, werden versiegelte
schriftliche Offerte, welchen die, den Erlag deS
vorgeschriebenen Vadmms erweisende ^Quittung
beiliegen muß, mit Ausschluß mündlicher An«
böte, zur Pachtung der Tabakgütertransportlrung
auf die Dauer dcö Sonnenjahrcs 1857, und
dezugSweise auf die Dauer der 5 Wintermonate
Jänner, Februar, März, November und Dezem-
d<r 1857, angenommen, und zwar:
b i s 12 Uhr M i t t a g , den 22. Dez. 1856
.V. Für den Landtransport von Tabatfabriksgü-

tern auf 76 Routcn und auf dle ganze Dauer
des Sonnenj^hres 1857 im Frachtgewicht von
beiläufig 408.950 Ztr.;

l i . für den Landtransport von Tabakfabriksgü»
tern auf 6 Routen, aber beschränkt auf die
fünf Wintermonate Jänner, Februar, März,
November und Dezember deS Jahres 1857,
im Frachtgewichte von beiläufig 26150 Ztr.;
wobei sich jedoch das Aer<»r das Recht voroe«
hält, in denselben Monaten und in densel«
den Richtungen den Transport der 2abakfa«
br'tsgüter zn Wasser durch anoere Unterneh-
mer bewerkstelligen zu lassen;

b<s 12 Uhr M ' t t a g , den 23. Dez. 1856.
(5. für den Landtransport von Tabak-Verschleiß-

gü'tern auf 5 Routen und auf die ganze
D a u e r des S o n n e n j a h r e s 1857,

d . für den Landtransport von Tabak-Verschleiß«
gütern auf 13 Routen, aber beschränkt auf
die 5 Wlnt.rmcmate Jänner, Februar, März,
November und Dezember des Jahres 1857,
wobei sich jedoch das Aerar das Recht vor«
dchält, in oenselven Monaten und in dense!-
den Richtungen den Transport der Tabak«
Verschleißgüter zu Wasser durch andere Unter-
nehmer bewerkstelligen zu lassen.

Die Konkurrenz-Ausschreibung in Verbindung
mit den allgemeinen und besonderen Kontrakts-
Bedingungen vom 27. November 1856, Z.
13682, welche sowohl bei der Zentral, Direk«
Nons-Reg'stratur, als auch bei den Oekonoma-
ten der Fmanz'Lanoes.Direktionen, den Cinlöe
sungs-Insvektoratcn, Tadakfabriken und Cinlö»
sungsämtern zu Jedermanns Einsicht offen liegen,
lassen das Nähere ersehen.

Von der k. k. Zentral-Direktlon der Tabak»
Fabriken und Einlösungsämter.

Nien am 27. November 1856.

Z77977^^») Nr. 6537.
E d i k t .

Da durch den Tod des Johann Doberleth
bei diesem t. k. Landesgenchte eme Kanzlei-
AkzessistensteUe mit dem Gehalte jährt. 350 st.
und dem Borrückungsrichtc in die höhere Ge-
haltSstufe von 400 si. in Erledigung gekommen
ist, so werden diejenigen, welche diese Stelle zu
erhalten wünschen, aufgefordert, ihre gehörig ve°

legten Gesuche, in welchem insbesondere, die voll»
kommene Kenntniß der krainischcn Sprache nach-
zuweisen ist, binnen 30 Tagen nach der er?
folgten drittes. Einschaltung dieses Ediktes in
der Laibacher Zeitung, bei dem dießgerichtllchen
Präsidium einzubringen.

Laibach am 2. Dezember 1856.

Z. 799. 2 (2) Nr. 2072.
K o n k u r ö « A u s s c h r e i b u n g .

I m Bezirke Kronau ist dle Stelle des Be-
zirkswundarztes zu besetzen, mit welcher eine aus
der Bezirkskasse zahlbare Jahres c Remuneration
von 100 fl. verbunden ist. Die Bewerber um
diese Stelle werden eingeladen, ihr? Gesuche unter
Nachweisung der Studien und ihrer bisherigen
Verwendung bis 15. Jänner 1857 bei dem unter«
zeichneten Bezirksamts einzureichen.

K. k. Bezirksamt Kronau am 1. Dezember
1856

Z. 796. a (3) Nr. 2673
Bei dem k. k. Verwaltungsamte der Reli,

gionsfonds t Domain« Landstraß wird ein Diurnist
mit täglichen 45 kr. auf mehrere Monate sogleich
aufgenommen.

Auf diesen Dienst Reflektirende wollen sich
entweder schriftlich oder persönlich bei dem ge,
dachten Verwaltungs "Amte darum verwenden.

K. k. Verwaltungöamt Landstraß am 3. De«
zember 1856.

Z. 790. « (3) Nr. 2219.
E d i k t .

Die hohe k. k. Landeskommission für Personalan«
Gelegenheiten der gemischten Bezirksämter hat mit
Erlaß vom 14. Oktober 1856, Nr. 622, dem
gefertigten Bezirksamts zur Anfertigung des
Waisenbucheö die Aufnahme eineS Diurnisten
vorläufig auf die Dauer von sechs Monate«
gegen e»n Taggeld von einem Gulden bewilliget.

Die sich diesem Geschäfte unterziehen wollen
haben unter Nachwe,sung der erforderlichen Eig«n«'
schaften sich Hieramts zu melden oder schriftlich
einzukommen.

H. k. Bezirksamt Vroßlaschitz am 2. Drzem-
ber 1856.

Z. 789. l, (3) Nr. 6646.
K u n d m a c h u n g .

Die Besitzer ocr hauptgewerkschaftlichen Ein«
lagen werden hlemit aufgefordert, die für das
Vcrw^ltungöjaht 1856 mit 16°/o (Sechzehn
Perzent) deS Stammkapitals entfallene Divi-
dende bei der k. k. Eisenwerks-Direktionökassa in
Eisenerz gegen ordnungsmäßige, mit der gericht«
lichen Legalisirung versehene Quittungen zu be«
Heden, jedoch müssen diese Einlagendesitzer schon
an der dergbücherlichen Gewähr geschrieben sein,
und zugleich auch die hauptgewerkschafllichen
Einlagsscheine gelöst haben, widrigenS dle D i -
videnden«Quittungen nicht liquidirt und auSbe-
zahlt werden konnten.

Von der k. k. steierm. österr. Eisenwerks«
Direktion. Eisenerz am 28. November
1856.

g. 2296. (3) Nr. ,887.
K u n d m a c h u n g

Vom k. k. Bezirksamt« Nenmarkll wild hie-
mit bekannt gemacht, daß sich bei demselben eine,
von einem Funde herrührende, nicht unbedeutende
Barschaft in Silber befinde.

Diejenigen, welche hierauf einen Eigenthums?
anspluch nachzuweisen vermögen, werden hiemit auf.
gefordert, sich zu diesem Ende binnen Jahresfrist so
gewiß zu melden, als sonst mit der gedachten Bar.
schaft nach Vorschrift des Gesetzes verfügt werden
würde.

K. k. Bezirksamt Neumarkll am l . Dezembei
1856.
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Z. ?»3, » (2) K « n d m a ch n n g. ^ l ' "«» .
I n Folge höheren Auftrages wird die Vornahme der nachstehenden Subarrendirungs - Verhandlung zur allgemeinen Kenntniß .gebracht.

Die Subarrondirunfts-Vorhandlung w i rd abgehalten Tägl ich M o n a t l i c h ^ä"r^g'

a u f d ie I e i t ^> 3 Heu ^ im Winter im Kommer ^

bei dem für das ! ? ^ , " Un. ^ Uu- ^ ^
für die ^ . ^ ^ ^ ^ 3 ' ^ ' " ^ K ^ 3 ' ^ " ^ ^ ^ ^

am k.k. Bezirks- k. k. " 7-e H .Z. 2 K ^ 3 ^ K ^ ^ Hft ^ I
Station vom ^ bis '5 ^ ^ 3 A ^ ^ 3 ^ Z ^ ^ ^ H ^ ^ Z ^ Z

^ , Militär ^ Z Z ^ Z K ^aZ^K K ^ Z Z ^ K Z
! Portionen Klft.j Mtz. > Pfd. l Mß. K l f t l Mtz?l M l Mß Bund

l Brot und Hafer ^
?ldelsberg Garnison u. bis Ende Jul i " ^ ^ i

I l i . Dez. Umgebung unbestimmte I Febr. od. Oktob., Heu ^ D ! ^
und Durchmärsche und Stoh b i s — ! ^ ^ i 2 — '/̂  — I — '/̂  '/,, — ' , , 5

Z8.)si Laibach in Adelsberg 1857 Ende August, -D D ^ ^ !
Konkurr. und Planina Service bisEnde - -: - ^

Oktober 1857 ' ^ .

Zuzüglich der Durchmärsche wird festgesetzt, daß der Subarrendator n) die Zahl bis 2U0 Brot^ und 1ll0 Fourageportionen von 4
zu 4 Tagen abzugeben verbunden sei, wenn ihm nur den Tag vorher durch die Quartiermcister der Bedarf avisirt wird. li) Fassungen über
2W bis 4W Brot-und über KM bis 32N Fourageportionen werden demselben wenigstens 48 Stunden, und l>) größere Erfordernisse, welche
von i zu 4 Tagen I 2 W Brot- und 8(M Fourageportionen erreichen, sollen nur nach wenigstens achttägiger Vorausavisirung gefordert werden
können, ll) Diese Summe der Durchmarscherforderniß soll als Maximum angesehen werden, und <>) vorfallende größere Durchmarscherforder-
nisse werden neu behandelt, wenn es nicht beiden Theilen couvenirt, bei den alten Bedingnissen stehen zu bleiben.

Für diese Behandlung werden folgende Bedingungen festgesetzt:
1. Müssen die Antrage mittelst schriftlicher,^

gesiegelter Offerte auf einem 15 kr, Stempcl-
bogen, entweder an die Laibacher Verpstegs-
Magazins - Verwaltung, oder bis I l Uhr Gor-
mittags am ltt. Dezember l85tt an die Bc-
haudlungs - Lokal - Kommission gelangen. Das
Formular zu dem Offerte und zu dessen Cou-
verte ist unten verzeichnet.

A. M i t diesem Offerte musi auch ein Reugeld,
jedoch unter besonderem Couvertc einlangen, wel-
ches im 5»"/u vom Werthsbetrage der offcrirten
Subarrendirung besteht, oder ein Depositenschein
über den an die nächste Mil i tär - Kasse bereits
bewirkten Erlag des Reugeldes.

tt. Beim Vertrags - Abschlüsse wird dieses
Reugeld zur Ergänzung der Kaution verwendet,
welcke mit ll>"/„ des obgedachten Werthsbetrages
im Baren oder in Staats - Papieren nach dem
Kurse, oder in einer von der k. k Finanz-Pro-
kliratlir geprüften und annehmbar befundenen
Hypothekar-Verschreibung zu erlegen ist.

4. Offerte ohne Reugeld oder Depositenschein,
oder welche nach l l Uhr am l l l . Dezember Vor-
mittags einlangen, oder in welchen nicht der
Preis unbedingt ausgedrückt ist, werden nicht
berücksichtiget.

5,. Jene Urproduzenten, welche die Natu-
ralien eigener Erzeugung anbieten, sind gegen
die dem Offerte beigefügte Erklärung, für die
Zuhallung ihres Anbotes mit ihrem gcsammten
Vermögen zu haften, vom Erläge des Reugel-
des enthoben.

<5. Nur wenn ein oder der andere Konkur-
rent an der Einrcichung eines schriftlichen Of-
fertes erwiesen gehindert sein sollte, wird auch

ein mündlicher Anbot angenommen, jedoch müßte
dieß noch vor I I Uhr Mittags geschehen, wcil
sonst ein mündlicher Anbot nicht mehr ange-
nommen werden würde.

7. Werden schriftliche Offerte auch auf ein-
zelne Artikel angenommen, so wie es dem Aerar
frei steht, die Subarrendirungs - Anbote ganz
oder thcilweise anzunehmen, und auf eine kür-
zere Zeit zu bestätigen.

8. Haben sich die Offerenten der im § 862
a. b. G. zur Annahme des Versprechens gesetz-
ten Termine und des Rücktrittes zu begeben,
weil die Entscheidung über ihre eingereichten Of-
ferte ohnedem möglichst schnell erfolgen wird,
und es sind diese Offerte diü zum Einlangen
der Entscheidung für den Offerentcn verbindlich.
Daher werden Offerte, welche an kurze Ent-
scheidungstermilie gebunden sind, unbedingt zu-
rückgewiesen, weil von Seit« des hohen Armee-
Ober - Kommando auf Anträge mit einem min-
dern als vierzehntagigen Entscheidungstermine,
vom Tage der Behandlung an, kein Bedacht ge-
nommen wird.

9. Offerte, welche das Aerar beschränken oder
von dem nachfolgenden Formulare abweichende
Bedingungen enthalten, werden nicht berück-
sichtiget.

I t t . Wird bekannt gegeben, daß aus einem
Zentner reinem Korn - oder Halbfruchtmehl mit
zwölf Pfund Klcienauszug und Beimischung
von l Pfund Salz 87 Portionen Brot zu er-
zeugen sind, wovon jede im ausgebackenen Zu-
stande 5»!'/, Loth zu wiegen hat. Der Brot-
laib hat demnach im Teige mit dem Gewichte
von » Pfund 23 Loth in Ofen gebracht, und

mit dem Gewichte von 3 Pfund 7 Loth aus-
gebacken zu werden. Die Gewichtsschwendung
darf bis zum 5. Tage höchstens 4 — 5 Loch
betragen.

! l . Wird bekannt gegeben, daß das Min i -
malgewicht pr. nied. österr. Metzen Hafer 45
Pfund schwer und die Reinheit von solcher Be-
schaffenheit sei, daß bei einer vorzunehmenden
Reutcrung der Abfall nur 4°/<, betragen dürfe.

K. k. Bezirksamt Adelöberg am 2. De-
zember !85(l

O f f e r t s - F o r m u l a r e .

Ich Endcsgefertigter, wohnhaft in (Ort und
Bezirk) erkläre hiemit in Folge der Ausschrei-
bung vom 2. Dezember l 856 , unter genauer
Zuhaltung der kundgemachten Bedingnisse und
Beobachtung aller sonstigen, für Subarrendi-
rungen bestehenden Vertrags-Vorschriften vom
». Februar »857 bis Ende Oktober l857, die
Portion (hier ist der Artikel mit dem Preise
in Buchstaben anzusetzen) an das k. k. Mil i tär
abzugeben, und für dieses Offert mit dem er-
legten Vadium von . . . . si. haften zu wollen.

N. den . . ten N. N. 1856.
N. N.

Vor - und Zuname, Stand
und Charakter.

F o r m u l a r
f ü r das C o n v e r t über das O f f e r t .

An das k. k. Bezirksamt
Umgebung Laibach.

Offert zur Behandlung in
Folge der Kundmachung
v. 2. Dezember I85tt.

Z. 7^2 i' (A) Nr, 267.
Lieferunas Ausschreibung.

Um den Bedarf an MonturS Sollen des k.k.
Mar ine- Truppen« Corps für die drei Bolarjahre
l t t 5 7 , »858 und l 8 5 9 sicher zu stellen, wird
beim Marine ° Ober ° Commando elne Offert - Ver-
Handlung abschält«'!' und die betreffende l!iefelU"g
demjenigen üdertraa.en werden, wclcher nicht nur
auf die einzelnen AusrufSpreise den meisten Pro.
zeiuen-Nachlast angeboten haben w i rd , sondern
sich auch zur Vnstellung aller odcr rer mei^cn
in der Beilage bezeichneten Monturssortcn vcr«
pflichtet.

Die angtschlossene Uebersicht enthalt die Gat-
tuu^ und Anzahl der für das Jahr 1857 zu
liefernden Monturs - Gegenstände und di? für die
Offcn.Behandlung festsetzten AuÜrusöpreise;
die Verpflichtung des Offerenten muh sich jtdoch
auf die Lieferung der gleichen Gattungen von
Montlnt 'smten, für die Jahre 1858 und 1859
auch dann e,strecken, wenn in diesen zwei Iahrcn
von einer oder der andern Vattung der Mvn -
lurösotten gar nichts oder mehr oder weniger als

f'ir da6 Jahr »85? zu liefern wäre, was dem
iin'ferungö Erstehe vom Marine-Obcr-Kommanoo
lmmer rechtzeitig bekannt gegeben werden wi ld.

Diejenigen, welche sich an dieser Lieferung
bethcillgcn wollen, haben ihre Offerte längstens
bis »<>. Jänner »857 dem Marine< Ober < Kom
mando in Triest zu überreichen.

Das Offert muß mit dem »5 kr. Stempel
velschtn, gesiegelt und mit dem N^ugelde von
fünf Prozent desjenigen Betrages, welcher nach
dem 'Anbote ins Verdienen gcbiachs würde, in
einem besonderen Umschlage dergestalt bclegt sein.
daß das Reugeld gezählt und übernommen wer-
den könne, ohne das Offert selbst zu öffnen.

Auf der Aufschrift des Offertes ist die Münz.
oder Pap«ersorte dtS Reugeldes zu spezifi^en,

Die Obligationen der Lotterie'Anlehcn von
1834 und »839 wctden nur nach ihrem Nenn-
werthe angenommen.

Dle Offelte müssen dcn Preis jrdcs einzelnen
Monturö-Slü'cktt'' mitZiffern, so wie die bestimmte
Angabe der Liefnungs-Epoche enthalten.

Jeder Konkurrent hat sich über seine Be-
fähigung und Ml t te l zur pünktlichen Vollziehung
der Lieferung genügend auszuweisen.

Alle unstaltliaften Anbote, so wie die nach-
träglichen Aufbesserungen werden ohne Weilers
zurückgewiesen, deßgleichen die nach dem oben
festgesetzten 2age einlangenden Offerte. Die FolM
der Offerte ist unten beschrieben.

D i e a l l g e m e i n e n V i efer ungöbe«
d i n g n isse s i n d f o l g e n d e :

§. l . Die in der beiliegenden Uebersicht ver«
zeichneten Montm6so»ten, mit Ausnahme von
einem Drittel des angesetzten Quantums der Waf-
fenröcke, Tuchspcnscr und Tuchhosen, dann der
blauwollenen Bordhemden, für welches nur daä
Material?, nämlich das Tuch, die Leinwand und
der Colicot zum UnMtutter ,<nd die Knöpfe zu
liefern sind, müssen nach der Adjustirungs-Vor.
schrift, und mit Beobachtung der für die ein^l-
ncn Truppen«Kotpä vorgeschnebenen Abzeichen
nach den vorhandenen Mustcln ganz verfertigt
eingeliefert weiden.
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Der Offerent, welcher sich zur Lieferung dcs
Materials f>>r das obenerwähnte Drittel der
Tuch-MolUu»5sorten erbietet, hat im Offerte außer
dcm Preise des Tuches, de6 Unterfutterö und
der Knöpfe, auch anzugeben, wie hoch er den Ma«
chcrlohn für jcdcö Stück anschlägt.

Die Tuchgattungen müssen qualitätmäßig,
echtfardig und in der betreffenden Farbe durchaus
gleicher Mi»l,ce sein.

Die Probemuster für jede Monturssorte sind
bei dem k. k. Hafen-Admiralate in Trieft, dann
bei dem k. k. Hafen-Admiralate in Venedig und
bei der k. k. Monturs«Kommission in Venedig
einzusehen.

Hinsichtlich der Größen - Dividende der Mon-
tursstücke wird bestimmt, daß zwei Drittheile
detselben nach großem Körpermaße anzufertigen
sind und ein Drittheil derselben von mittlner
Größe zu sein hat.

§̂  2. Der Kontrahent wird verpflichtet, die
zu liefernden Monturösorten aus seine Kosten und
Gefahr an das k. k. Hafen-Admiralat in Trieft
zu übersenden. Jedes nicht nach der Adjustirungs'
Vorschrift und dem Probemuster verfertigte, oder
im Materiale, in der Farbe oder in der Größe
nicht qualitätmaßig befundene Montursstück wird
dem Lieferanten auf seine Kosten zurückgewiesen.

Eben so wird das für den dritten Theil der
Waffenröcke, Spenser und PantalonS gelieferte
Materiale zurückgestoßen, wenn eü nicht qualität»
mäßig befunden wird.

§. 3. Die Einlieferung jeder Sorte kann
ratenweise erfolgen, und für zcde als qualität»
mäßig angenommene Lieferung wird dem Kontia-
henten der vertragsmäßig bedungene Preis unver»
weilt aus dem Marinefonde bezahlt werden.

F. 4. Die Einlieferung aller Monturssorten
mit Ausnahme der Mantel, der Sommerhosen,
der Leibes«Wasche und der Bchuhe, dann die
Einlieferung des Materiales für ein Dritthell
der Waffenröcke, Tuchspenscr und Tuchhosen soU
bis Ende Februar l657 beendigt sein.

Für die Einlieferuug der Mäntel wird der
Termin bis Ende September, für die Sommer»
hosen bis Ende März ,857 festgesetzt.

Die Hälfte des ganzen Quantume der Leibes»
Wäsche und der Schuhe jeder Haltung muß bis
Ende Fcbluar, und die andere Hälfte bis Ende
Jul i l«57 eingeliefert sein.

Jeder Offercnt hat in seinem Anbote zu er«
klären, in welchen Raten und bis Hu welchem
Termin er die verschiedenen MonturSjorten zu
liefern sich verpflichtet.

§ 5 Die Reugelder jener Offerte, welche
nicht die Genehmigung dcs Marine-Ober-Kom<
mando'K erhallen, werden den Offerenten unver-
wellt mit dem bezüglichen Bescheide zurückge!.en-
det wetden.

Wenn ein Offert genehmigt wird, so hat der
hievon velHänoigte Offbeat die Kaution von
Zehn Prozent der ins Verdienen zu bringenden
Summe zu erlegen, worauf mit ihm der Llefe-
rungs-Kontrakt abgeschlossen werden wird, zu
welchem der Kontrahent llen klassenmäßigen stem«
pel für ein Kontrakts Pare zu bestreicen hat.

Dlese Kaution bleibt so lange depositirt, bis
d« Kontrahent semen gesammten Verpflichtungen
nachgekommen sein w i ld ; und sollte er diese ver-
absäumen, so ist das Marinr-Ober-Kommando
nach zweimaliger fruchtlosen Aufforderung des
Kontrahenten berechtiget, den Monturb« Bedarf auf
seine Kosten auch ohne seiner Intervemrung auf
andere Weise zu decken, und es wird in einem
solchen Falle nicht nur die Kaution gänzlich ein
gezogen und der Kontrakt als aufgelöst betrach«
jet, sondern eS bleibt auch der Kontrahcnt mit
seinen» ganzen beweglichen und unbeweglichen Ver»
mögen dem Marine-Anar fHr jede durch die
Nichterfüllung eu^^ene ^l)5,VuSlage ersatz-

6^( j . Die Vertragsrechte und Pflichten
gehen eventuell auf die gesetzlichen Erben deß
Kontrahenten über; dieser kann jedoch bei seinen
Lebzelten den Kontrakt an einen Andern ohne
Bewilligung des Marine-Ober-Kommando'S ab-
treten.

Bom k. k. Marine »Ober »Kommando.
Trieft am l5. November 1856. >

AVVISO !>' AST A.
Per assictuare agl' i. r. Gorpi mariilimi

le inoulure occorrcnti pei tie anni solari
l85 ; , 1Ö58 e l85g, vena tcuulo presso
il Comando Superior«"" della Marina uu
concoi so medianle ofl'crte in iscritlo c de-
libcrata la relativa fbrnitura a quell' offe-
lente il quale non sollontü avra proposto
uti maggior ribasso sugli slabilili prczzi
liscali , ma che si obbiiga pure di as-
Mimeru la fornilura di tutti gli articoli,
0 della maggior parte degli articoli de-
scriLli nell' annesso prospetto.

L' accluso prospetto indica la qualitä
cd il numcro degli oggeiti di montura da
somministrarsi per I'anno 18Ö7 come pure
1 prezzi iiscali slabiliti per base del ri-
spellivo concorsoj 1' obbligo dell' oiserente
dovrä perö estendersi anchc sulla forni-
tura di articoli di montura della medesima
specie pegii anni i858 e l85g e ciö
auche pel caso che di utia o 1' alira specie
di monture non fosse niente da sornire
per i detli due anni o piu o meno che
per 1'anno 1867, riserbandosi il Gomaudo
Stiperiore di prevenire il contraente scra-
pre a tempo debilo del relativo bisoguo.

Goloro i quali vogliono prenderc partc
alia detla fbrnitura aviantio a produrre le
loro ofserte ail* i. r. Gomando Superiore
della Marina a Trieste non piü lardi del
10 Gennaio 1857.

L' ofFerta deve essere estesa in carla
bollaia di i5 carautani suggelata e corre-
data dell' avallo di cinque per cento del
valore cornplessivo della fornilura offerta.
Questo avallo deve trovarsi dentro un
separatoinviluppo'affinche P importo possa
essere riscontrato senza I1 aperlura dell'
ofFerla medesima.

Sullinvolto dell'offerla sarä da spe-
cificarsi la qualitä della moi>eta o della
carta monetata di cui e composto P avallo.

Le cartelle dell* imprestito del i834
e 1839 si riceveranno »ollanto secondo il
loro valore nominale.

Le osserte dovmano indicare il singolo
prezzo delle monture, espresso in cif'ie
c letlere, come pure le diverse epoche,
nelle qualc vogliono essere somite.

Ogni concorrente dovrä validamente
comprovare la sua indoneitä e la posses-
sione dei mezzi al pronto ed csatto disim-
pegno della proposta impresa.

Le offerte azzardate e le posteriori
migliorie non saranno animesso; del pari
saranno riiiutaie le ofFei te presentate dopo
scaduto il termiue qui sopra prefisso. La
l'.rma dels oiFerta e descritta in fine del
presenle avviso.
Le condizioni generali della fornitura sono

le seguenti:
§, \. Gli articoli di montura indicati

neir accluso prospeito debbono confezio-
nai-M a norm« della prescri/.ione d' aggiu-
stamento, e coll' osservanza delle difFerenze
e dei distintivi pre&criui per oeni singolo
Gorpo esattamente secondo gli esistenti
campioni. Gli articoli debbono sommini-
strarsi interamente confezionati, ad ecce-
zione della terza parte dcH'indicala quan-
lita di Veladoni, Giacchette di panno, e
pantaloni di panno, come pure dei ca-
raiciotti da bordo di Jana blu, per la quale
terza parte sarä da fornirsi soltanto il ma-
teriale cioe il panno ia tela e il calicot
per Ic sodcre ed i botloni. II concor-
rente che si csibisce alia fornilura di questo
materiale dovia indicarc nella sua ofFerta
ollre il prezzo del panno, della fodera e
dei bottoni anchc 1' importo che egli cal-
cola per la sattura di cadauno dei rispet-
livi arlic'öli di moniura.

II panno di ogni specie devc c^-äore-
della piescrilia e buona. ^^alila di ge-
nuino CQIQIC , 1 pezzi dell' istcsso colore
ion debbono mini.aameute difFerire nella
linta. I campioni d'ogni singolo articolo

sono ostensibili presso gl' i. r.] A.mmi-
ragliati di poito a Trieste e a Venezia
come pure presso V i. r. Goniniissione delle
Monture a Yenezia.

In riguardo alle misure delle monlure
si stabilisce che due terzi delle medesime
debbono essere di misura grande ed un
terzo di misura media.

§. 3. II conlraenle sara obbligato di
spedire gli articoli di montura che sono
da somministrarsi a proprie spese e pro-
prio rischio all' i. 1. Ammii aglialo del porto
a Trieste.

Qualunque articolo di moniura che non
fosse consezionato dietro la prescrizione
di aggiustamento e secondo il campione,
0 che in rispetto al materiale, al colore
o alia dimensionc deviasse dalla dovuta
qualitä sarä respinto a spese del fornitore.

Cos! sarä pure respinto il materiale
somministrato per Ia terza parte dei Ve-
ladoni, Pantaloni di panno e delle Giac-
chelte di panno , quando fosse riconosciuto
difFcrcnte dalla prescrilta qualitä.

§. 3. La fornitura di ogni specie degli
ailicoli di montura puo efietluarsi in rate
periodiche e per ogni sommioistrazionc
periodica riconosciuta ed accettata come
corispondenle ai campioni sara .senca in-
dugio dal fondo marittimo pagato al for-
nitore il prezzo stabililo uel contratto.

§. 4. La fornitura di tulti gli ailicoli
di montura, ad eccezione dei Cappotti, dei
Galzoni d' estate, della biancheria e delle
scarpe, poi la fornitura materiale per la
terza parte dei Veladoni, delle Giacchette
di panno e dei pantaloni di panno devc
essere compita con la iine diFebbraro 18Ö7.
Per la fornitura dei Gappotli si stabilisce il
termine a tutto Seltembre, per quella dei
Pantaloni d* estate a tutto Marzo i857.

La metä del totale della biancheria e
delle scarpe di ogui specie devc essere
somministrata a tutto Febbraro, 1' alira
melä a tulto Luglio i857«

Ogni concorrente deve indicate nella
sua ofFerta, in che rate periodiche e fino
a che termine egli vuol obbligarsi di sor-
nire i diversi articoli di montura,

§. 5. Gli avalli attaccati alle offerte
non accettate dal Gomando Superiore
della Marina saranno senza indugio rimessi
all' ofFerente colla rispettiva risposla.

Se perö V ofFerta viene appiovata dal
Gomando Superiore della Marina 1' ofle-
renle ne sara pure avverlito ed avrä da
depositare la cauzione di dieci per cento
del valore cornplessivo delia fornitura dopo
ehe sarä conchiuso con lui il regulate
contratto ed il contraenle portera le spese
di bollo per un esemplare del contratio.

La cauzione resterä depositata sinche
il contraente abbia adempito a dovere tulti
gli assunti obblighi j ritardanjdo egli pero
T esecuzione del contr,?tto, il Gomando
Superiore della Marina dopo aver due voile
senza efietto eccitlato il contraente sarä
facoltizzato di provvedere in altro modo
all' occorrenza delle monture c cio a spese
del contraente medesinio cd anche senza
il di lui intervento.

In questo caso sarä non solamente
confiscala 1' intera cauzione, ed il contratto
ritenutocome sciolto, ma ollreccio il con-
traente garanlirä 1' crario marittimo con
tutti i suoi beni mobili ed imraobili conlro
qualunque danno maggiore cagionato dal
tralasciato adempimento degli obblighi del
contratto.

§ 6. I diritti e gli obblighi derivanti
dal contratto si devolvono eventualmente
negli credi legali del coutraente, al quale
DP!O durante la sua vita non c nermesso
di cedere ad alh-ui il contralto senza 1'
asscnsodell if r. Gomando Superiore della
Marina.

DalP I. R, Comando Superiore della
Marina, Trieste li löNovembre J856.

(Z. ?lmlsbl. Nr. 286 v. 12. Nov. 1856.) 2



U e b e
der den t. k. Marine Truppen Gorps fnr d«

Hutbänder « Mantel Waffcnröcke ^ucbboscn '̂ '"'mollcne Halskrägcn und Vordhcmdcn von ^
.̂ mit ^ ^ l . n ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ " ' Vordhembeuh^^lbl. Leinwand od.Wollenstoffß

Mattostn-CorpS . . . 1000 260 2000 — — 1000 — 500 — — 2500 — 2500 — 300 2500 300 400 800 2000 300 — -
Marine-^nft-Recument — - ^ - ^ 1500 2000 — 1000 — 1500 45 — 800 1500 45 100 800 — ^ — — > — — 800
Marine-Artil'lcrie . . . — — ! — 300 900 — 420 — ^ 470, 35 — 250 570! 35 50 400 — ! — — ; — — 400
Dampfmaschimst.-Corps - - ! - 100 100 - ^ 120 — 130 - - 100 130̂  - 20 80 - ^ - ^ - - z 100

^ ! > ! ! ^ ! ^

Summe . . !iMW 2t)N2AW190tt3W0<Nlw154tt 5W210tti 8tt 25ttN 115047U0 8tt 47U3780 3NN 400, 8002000' 3001300^

Als Ausruftpreis für die Minderanbote in der Offert-Verhandlung werden hinsichtlich der fertiggelieferten Monturssorten die nachstehenden, im Montltt«

Für cmcn lackirtrn Matrosen.Hut olme Scidml'and . . . 2 fl. 6V» kr., sage: Zwei Gulden 6 ^ Kreuzer. Für cm Tuchpantalon der Marine «Infanterie . >
,> ein seidenes Hutband mit Unterschrift in Golo . . . — « ^ " ' « ,> n Vicrzel'n "/, Kreuzer. ,. « » ,. Marine.A'tillrrie . <
„ „ „ .. ,. ^ ^ Oelfarde . — ^ N ^ ., „ Eilf ^ Kreuzer. ^ ^ ,. des D<nupfmaschilusttn-Corps
,. einen complctcn C âko ohne Erzbestandthcilc . . . 3 „ 2 ^ „ ^ Drei Guloen 2°/« Kreuzer. ^ ,. <, der Offtzi<-rs'Dicnrr . . <
,i » Czako.zntlcral . ' — « l9^^ „ „ Neuilzchn ' ^ Krcuzcr. „ ,> wollenes Vordhemd für Unteroffiziere . -
„ „ Matrosen.Mantel 43 ,. Ui"« .. .> Drcizclm Gulocn l 3 ^ Kreuzer. .. „ .. ^ „ Mannschaft . <
„ ^ Mantel von grauem Tuch N ., 6 7 ^ „ ,. N.uii Guloen ! i ? ^ Kreuzer. ^ einen Halskragcn für Stenfrlentc uno Marsga
„ ,, Naffenrock orr Mmrosc" Untrroffizicre . . . 7 „ 46'/« ., „ Si,bcn Gulden 4 l i ^ Kreuzer. „ „ „ „ M a t r o s e n 1 . C l a s s e . >
„ „ « ^ M a r i n e . I n f a n t e r i e . . . . » , . l U ^ / « « „ Ach t G u l o c n t 0 ° / ^ K r e u z e r . ,. « „ ,. ,> 2 . „
, « ^ ,. M a r i n e » A r l i l t . r i e . . . . » « — " « „ » Acht Gn,dcn «/« Kreuzer. „ ., « „ « 3. ,. . .
^ „ „ des Dc,mpfmasäuMcn<Corps . . 7 „ i i 0 ^ ^ „ Siclien Gulocn lN»^^ Kreuzer. « « « „ Sänffsinngen . . -
„ „ „ der Offtilers-Dieuer 6 „ 3 2 ^ „ „ S'cks Gulden 3 2 ^ Kreuzer. ^ „ « « Marin>'.IiN'anterieundM
^ ^ Tuchspenser deS Matrosen»Corps 6 „ 41°^ „ „ S'chs Gulden 4 1 " ^ Kreuzer. „ ein gewirktes Leibel von weißer Wolle . >
„ ein Tnchlelb,! odne Untcrschleo 2 „ 1°/z ., « Zwci Gulden l ' / , Krenzer. ', „ eine tüchrrnc Unteroffiziers-Vordlappc ohne Vo
,̂ ^ Tuchpantc'on bc« Matrosen.CorpS . . . . l l , 11°/, „ ^ Fünf Gulden 11°/, Kreuzer. ^ « » gewirkte wollene. Vordkappc . . . .

Trieft am

P r o
dOftll articoli «11 montiira «la aomnilnfstrnrfiil :

Cappriii g = C a p P 0 U i Veladom -g Panlalom da bordi di di borclo _per « 5

COB,-« I1.1 i:K * ll '- l i l^iill l i s ^ s i j . : £8 j s ;8 ^11

Pri Cor,,,, Marian . . . tOOO 260 200o| 1000 - S00: _ \ - MOO -- ' W , _ WsSOO 300! 400. S O o W j 300; - 2 5 0 0
P..1 R,.4m,. d'lafant. marina - - \ - 1S0OM0O - ,1000 - ,1500 46 - 800I&00. 48 10C 800 - - - - - i 800 -
Per rArticlicri. n»ri« . . - - I - 30» 900 - 420 - ] 470 35 - 2W S,™ M > 400 - - - - | - 400 -
PrlCotpoM.cchini.UaV.porr - - j - 100 100 - j 121 - ( 130j - - 10" » 0 , ~ 20, «» ~ ~ j ~ ~ — 100 - _

Somma . . 1000 200,20001900 3000 10001540 S00210p' 80 2500 1150 4700', 80 4703780 3Oo| 400| 800 2000, 300^300^300

Come prczzi di grid«, «erventi di b » e alle ossorte miglion, riseribilmente .gli wtlcoli di montur. perfettamente conseZio„ati si stabili^cono i seguen.
i M r i 9 fi «3/ rr dico-iiorini Due carontani 68/g- Per un Panlalon di panno doll Infanleria marina

Per un Cappello laccato da Marinajo «cnza cordella di sola 2 fi. 6 / 8 ci. dico. iiorini l ^ w U o r ( U c i c % . ; y> )? ?) „ >? d r l l ' A r t i g l i o r i a m a r i n a
Ä una Cordelia di sela da cappdlo con iscriziom in oro • - » J* 4 » « c ' . ' l a n i Undid c \ . » » ,> » » d,-l Corpo MacchinLsli
„ ff >} detla con iscmiono in coloro ad oho . . - » 1 1 / . » » ^ r ( ! C H r a n l a iu 2 c %. ; » „ ,> da Domeslico
» uri Czaki) compMo sniza i sornmicnli di mctaUo . . *J » ^ / 8 » » c . i r m | a n i J)icirtllovo c 2/8. | „ „ Canuciotlo di lana per sollo UIKiciali .
» una Fodorn di Czako " » > » " sior'ini Tredici oarantani IS e %. j „ „ ,, » » . » allr« gonle . .
» un Cappollo da Marinaro q i? ! / * ftorini Novo caranlani S7 e \ . j „ ?> Collare da Unuciollo per Tiinonieri c GaW
« » » di panno prigio . . J » 4 " » f -ni S e t t e caranlani 46 e %. I ,> ,, » » » ,, Marinari di la. <
» ,> Vdadon da 8otlo Ufiicialo di Marinari . . . . 7 » 4b / 8 » » «ouni ^ c n r .1 | l t a n i 10 c %. -. w » » » „ „ „ „ 2a.
» » » diirinfantcria manna » » l^J» }> w

 f i n i 0 ( t 0 c.,rantani %. , » » » » » » » » 3a.
» » » dcirAi-liglMTia manna °» /« J> » iiorini Sctte carantani SO o %. j » ,, » ,, „ „ Mozzi . . .
?> „ « d,lCovpo Macchinisli 7 , 50% » « horm ^ e ^ ^ ß , . ^ ^ „ I'lnsanleria cd A
„ , Ä da )o.no«Uco : • • « » ^ % » » gorm bt c ^ . ^ ^ 6 ^ ^ u n a G i a c c h e U a d l m a g l i s l (lj h n a b i a n c a _

una GiaccheUa di panno bhi dol Gorpo Marinari . . o » ^ 1 % » » 1 J o n n! ^ 1 ^ n l a n i 1 e a/ ' „ „ Berretta da sollo Usficialc sensa distintivi
Pantalon di panno pel Corpo Mannaj ° » 1 1 % » » l l 0 l l u l ^1 '1^1 ' • .



icht
rjahr »8H? zu liefernden Monturssorten.

3 . Z Z Z O ^ " 3 " i 3 ^ Z.- î " > Z geschwärzt Z S ZB
^ O N ^ " ' l i H 2H'Z 3 ) ^ Z ^ K L <H> ^ W «und benagelt^ ^ V ^

! j

! ^ Die Waffenrück, für Matrosen - llnterofsilitrf haben lline Achsll
- 3000 2000 250 1000 3300 3300 llA00 2W 6«ttU 60ttN3Ntt«300» — 250 25tt 25NU Dragon« u»d babc« das Sautter von ̂
; o<^^ 1 ^.A> ^ N i l <sis»<^ <0<M 1<»<N» i.^lU» V tNt t ^ tNN - ^ t N N ' t ^ « >»t'^ « «^e> anderen.—Die Waffmröcte für Marmc-Infanteric un"«rtilleri, sind schar

) 350 — ! 650 100 500^ 500 800 600 2000 2000 — — 1500 120 120 2 M auch scharlachrothe AchselwMc. - Die Waff.nröck< dcs Dann'fmafchinlNm-
n n 1')s» <̂s» 115» <^s» 1')s» 1 ) n )s<n «)s<n — . 1 ' l n ' I n ^ n ^ '»« Corps hab.n am Kragen und dcn Aermlln rothbraunr Ausschlüge und sind,
^ " - l ^ " ^ " ̂ ^ " , - l ^ " 1 " " ^ ^ " ^ " ' , ^ " , , ^ ' " ' ^ " ^ " ̂ ' ' 0 ,̂ ic dic Tuchhosen, r.thbraun passcpoilirt. - Die Tuchhosen der Marmcr

^ ! ! ! Iniantcrie und Artillerie kaben scharlachrothe Paff.poil. — Die Knöps,
^ >' ! , < , , . , , ^ , '. cms den Tuchspmftril und Oaffenröckn tragen daS für jedcs l̂ orv6 vor»

5 4240 2000 2520 138« 4920 4920 5220 2720 11550 11550 3000 3000 4930 740 740 4375 3 ^ " ^ Gmdl.ml. - Gbenso die ll«i««n Hn^e aus dcn Tuchleibel.,
! ! ! l >

ngs- und Portionen-Tarif für die k.k. Armee vom 18. Jänner 1854, unter Einschluß der Regiekosten bemessenen, Beköstigungs-Taxbeträge festgesetzt:

!°/g kr., sage: Fünf Gulden 22°' , Kreuzer. ^ Für eine OfMrsdiener»Kappe 1st. 17«/, fr., sage: E«n Gulden 17»/, Kreuzer.
-°'« ». » Fl'lnf Guloen 22°/, Kreuzer. ' « einen Matrosel''Zwi!chspenscr < « 8' / , « « Ein Guloen 8' / . Kreuzer.
" ° , „ ,. F"nf Gulden 22° , Kreuzer. ,, » Zwilclikittel l « 2l»/, „ „ Ein Gulden 21?/, Kreuzer.
^ ' , ^ « Vier Gulden 2U^, Kreuzer. ,, « Klcidersl?ck von tingirter Segelleimvand . . . 3 „ «8'/ , „ .. Drei Gulden 68'/ , Kreuzer.
^''8 « « Vicr Guloen 20' / , Kreuzer. „ eine Sommerdose ohne Unterschied t ^ 38'/ , „ ,. Ein Gulden 38 ' „ Kreuzer.
l ' / , „ « Vier Gulden 1 ! ' / , Kreuzer. « einen Halsflor — , 62'/ , « „ Fünfzigzwei ' / , Kreuzer.
t ^ ^ ., Drci;eli„ >/, Kreuzer. « eine Halsbinde mit Schnalle — „ 13«', ., .. Dieizevn ' / , Knu;er.
^'^, « „ Eilf ' / , Kreuzer. « ein leinenes Hemd — » l i 7 ° , „ .. Fimfzigslcl'e», °/, Kreuzer.
^^» - „ Z'lM ^/, Kreuzer. ,, eine leinene Gattie — , 40'/ , ., « Vierzig ^ , Kreuzer.
>°, « « Nrun «/, Kreuzer. « ein Paar Matrosen»Schuhe 1 « 39' / , « ,, Ein Gulden 39'/ Kceu^er.
^ , « « Sieben ^ , Kreuzer. « « « deutsche Schuhe 2 « 4«»/, , « Zwei Gulden 46^ , Kreuzer.
l*/, « „ S'even ^/, Kr.uzer. » » » unqarische Schube 2 , 26«/, « « Zwei Gulden 2 6 ° , Kreuzer.
^« » ' « Ein Guldcu 48V^ Kreuzer. » v » hirschlederne Handschuhe — « 4 l ' / , « « Vierzig^n ' , Kreuzer.
°/, » ^ Eiu Gülden 19°^, Kreuzer. v « wollenes Porteepee — » 1s « o Neunzehn Kreuzer.
V, « ^ Ein Gulden 48 V, Kreuzer. , einen Hosenriemcn nut Schnallen — « < 1 ^ , „ ^ E'lf "/, Kreuzer.

>er 1856.

t t 0
R. Corpl lnarltllml per I'anno solare 1*5».

'S ^ I estate di tola =3 g di tela S c a rP e .5 §3 =
| x o 'ü-o = « g paja 1 paja | paja £ c 5 c «

g.t g J | . s w 2 £ r ! -s £ ~ S-c 2
s "TS S * ü ^ " t ^ 2 1 ! & ü ̂  §•& A n n o t a z i o n i

i V t 2 - s ^ j j • 1 J I I •§ : i l l • S 1 1 4 1
w t ^ X ^ j a i S y D Ä Ü ü S - o j chiodate 55 ̂  Ü - o «

UU __ loOO ^00 1000 1000 100 180 JJOO J.JOO — . — ^ 0 0 .J50 J ö 0 1545 ßu allri vdadonu - I vcladoni di>U'Infantma eU ArtieIi«ria marina sono
'50 — 650 100 500 500 800 600 2000 2000 — •— 1500 120 120 200 pauaprlati con panno scarlalto, qu.lli dell'Infanteria hanno oltre iDra-
y0 _ 120 80 120 120 120 120 250 250 — — 130 20 20 130 poni anch« ripari imbottiti di panno scarlallo intorno la partc superiore
•». 1 I della spall». — I voladoni d I Corpo Macchinisti hanno moslra rosso-

^»«OOOlaKO 1380 49204920 5^02720 11530 11550300030004930 740 74o| 437Ö S ä * i e ^ K Ä l Ä r K i
' ' passapelo scarlatto. — I grundi e piccoli bottoni di ottone portano

T emblema prc*critto per ogni singolo Corpo.
ti per la valutaxione delle monture, compresevi le spese (Tamministraxione, dietro la Tariffa per l'i ü Armata pubblicata li 18 Gennaro 1854 cioh:

^ 22«/ cr. dico: florini Cinque carantani 22 e5/ . . Per una Berretta da Domestico 1 si. 178/t er. dico: fiorini Uno carantani 17 e \ .
» 228/Ä , fiorini Cinque cartni. 22 e «/ » una Giacchetta di Terliccio p o r Marinari 1 » 88/g r „ fiorini Uno carlni. 8 o •/
« 22S/8 „ • fiorini Cinque carlni. 22 e %. „ un Kittel di Terliccio 1 » 2 1 % „ ?) fiorini üno cartni. 21 e \ .
» 2 0 » / „ ;, fiorini Quatlro cartni. 20 e \ . „ un Succo da vesliano di tela da vele 3 „ S8% „ „ fiorini Tre cartni. 58 e «;.
•» 20'/8 „ fiorini Quattro carlni. 20 e V „ un Panlalone d" estate in genere 1 » 38% w „ fiorini Uno cartni. 38 e \ .
> 11»/ « „ fiorini Quattro cartni. 11 n %. ,> un Fazzolctto da collo — „ K2T; „ „ carantani Cinquantaduo e 7/
• 13*/ „ „ carantani Tredici e \ . „ una Cravatta di cruna con fibbia — » 1 3 % ,> ,, carantani Tmlici e %.
»> I t 7* „ sy caranlani Undici e »/.. „ una Camicia di tela — » 87% „ ., carantnni Cinquantaseite c %.
0 10*/8 » » caranlani Dicci e • / . ,, una Mulanda — » 40% „ » carantani Quaranta e %.
•> 0B/ „ „ caranlani Novc e %. » un pajo Scarpe da Marinaro 1 » 39% „ „ fiorini Uno cartni. 39 e %.
» 7 \ 8

 w o caranlani Sclte e %. » » „ » tedesche 2 » 46% „ 9 fiorini Due cartni. 46 e %.
» 7*/ w „ fiorini Uno carlni. 7 e %. « » » » «njrharesi 2 „ 2b /$ „ „ fiorini Due cartni. 26 e %.
* 48V* „ » fiorini üno carlni. 48 c V8. „ w „ Guantidi pelle cervina — » 41 */, » » carantani Quarantouno e %.
w 195/8 » siorini Uno cartni. 19 e %. ,> un Porte-e'pee di lana — „ 1 9 }) w c a r an t an i Dicianove.
J> 4 8 V g » » fiorini Uno car tn i . 4 8 e V». ' » una Correggia da Panta lou , , , . . . . . . — » 1 1 % „ w c a r a n t a n i Undici e %.
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F o r m u l a r d e s O f f e r t e s ,
Ich Unterzeichnetet, wohnhaft zu

erkläre hiemit in Folge der vom hohen k. k. Ma-
rine .- Oder - Kommando geschehenen Ausschreibung,
die nachbcnannttn Monturösort«,'« in dcn beigc-
sehten Terminen, vom Tage der mir zugestellten
Aufforderung angefangei,, an das k. k. Hafcn°
Admiralat in Tries! unter genauer Einhaltung
der vorgeschriebenen Bedingungen liefern zu wol-
len, nämlich:
Nr. Sage: lackirte Matto-
senhüte, das Stück um den Preiö von
Sage: in Raten biü

Nr. Sage:
seidene Hutbänder mit Umschrift

in Gold, das Stuck um den Preis von
Sage: Nr. Sage: seidene
Hutbänder mit Umschrift in Oelfarbe daS ^cü'cl
»im den Preiö von Sage:
in Raten biß
Nr. Sage: fertige Waffen-
rocke für Marine-Infanterie da5 Stück um den
Preiö von Sage:
in Ruten bis
Das Matcriale zu Nr. Sage:
Waffe»rocken des
Korpö nämlich: . >
Nr. Sage: " ' " ' " Ellen dunkel-
blauen Tuches, die Glle um den Pl«i5 von
Sage: Nr. Sage:
Ellen Einwand zum Unterfutter, die ENe um dcn
Pteiä von Sage:
Nr. Sage: Ellen dun-
kelblauen Ealicot zum Schooßsutter, die Elle um
den Preis von Sage:
Nr. Sage: Dutzend große
cmdlemirte Knöpfe um den Preis von
Sage: daS Dutzend, Nr.
Sage: Dutzend kleine emblcmirte
Knöpfe um den Preiö von
Sage.' das Dutzend und dieses
gesammte Materiule in Citaten
bis ; wobei ich dcn Macherlohn
für einen solchen Wass<nrock auf f l , kr.
S a g e : ucrunlchlage u. s. w.

Zugleich eldiitc ich mich, um die gleichen
Preise die nämlichen Sorten, welche der k. k
KriegS-Marine für die Jahre 1858 und 1859
in größerer oder geringerer Anzahl erforderlich
ftiti werden, in den besagten zwei I a h ^ n unM
Einhaltung der vorgeschriebenen Bedingungen zu
liefern.

Für dieses Offert hafte ich mit dcm abgeson-
dert angeschlossenen Reugeldc von si. Sage:

Datum
Unterschrift de5 Offerenten
mlt Angabe deS Gewerbes

For molare tlefil* «IIIV at a.
Io sotloscritto abilan'o ;\ di

ciliaro in segiiilo all' avviso d' asla pub
blicalo dall'Eccelso i. r. Gomando Supe-
riore dcila Marina di voler IVunire all' i.
r. Ammiragliaio di porto a Trieste i se-
c'uenti articoli di monluia eniro i termini
soli.oiiicliciti, incominciando dal giorno in
<:i;i mi vena consegnalo il rclali\o imilu,
ed osscTvainlo scrupolosamente lutto ie
prescritte condizioni cioe:
JNr. dico Capclli Jaccali
da Marinaro cadauno al prczzo di
dico in rale a tul.lo
Nr, dico Cordelle di seta da i
Cajipello con iscrizionc d'ovo, cadaima al
prexzo di dico Nr.
tlico simili Cordcllo con isčriaiono
in colurc ad olio cadauua al prezzo di

dico i>» ruU-;
a lutlo Nr. dico
Veladoni coiiiezionali per 1' inianteria Ma-
rina cadauno al prezzo di dico
i " rale a \,uuo

jj maU'iiale occorruale per Nr.
dico Veladoni del corpo cioc:
Nr. dico braccia di panno.
b i n , il braccio al prezzodi <|ico
Nr. dico braccia di Teln per
sodcra il bracciw al prezzo di

I dico Nr» dico braccia
di Calicot blu per s.xleia il braccio al
prezzo di dico Ni\
diet) duzzine di bolUjiii grandi
ctnblcniati la denzino al prezzo di
dico Nr. dicu
doz/.ina di butioni piccoli emblcmati la
d uzzina al pe/.zo di dico
e lutlo quesiu maleriale in rale
a lutlo osservando clie io calcolo
il prezzo di fatlura di uno di qucsli Ve-
ladoni a dico ecc. ecc.

M' esibisco pure di fornirc ai supra-
delli prezzi le rnedesime specie di rnon-
inra, clie in niaggiorc o rninure qnanlila
oc.corrcssero all' i. r. Marina pcgli anni
l858 e l85g e ci6 coll' osservanza dellc pre-
scrille condizioni.

Mi dichiaro gjiranle del la presente
oiler I a colTavallo di iior. dico
trui accluso entro uu separalo involto.

Dala
Nome e Cognume dell' Oflerenle
coll' indicazione del suo niesliere.

Z. ?i)5, i. (:^) Nr. 580!).
K u n d m a ch u n g.

Für das Jahr 185U sind folgende Stiftun-
gen zu verleihen:
l ) Die I o h . Vapt. Bernardini'sche Stiftung

mit . . . . 62si. l 7 ' ^ k r .
U) Die I o h . Jak. Schilling'sche

Stiftung mit . . U7 » 2 l U »
H) Die Georg Tolmeiner'schc

Stiftung pr. . . 62 „ 3 « ^ »
4) Die Hans Iobst Wcber'sche

Stiftung pr. . . 8 4 » 2V4 »
Auf diese vier Stiftungen haben Anspruch:

VürgerSlöchter von Laibach, welche ihren sittli-
chen Lebenswandel, Dürftigkeit, ihre Vereheli-
chl^ng im Jahre I«5,l> mittelst Trauscheines, und
>hre bürgerliche Abkunft, mittelst Produzirung der
BürgerrechtS-Urkundeu ihrer Vater nachweisen.
5) Die I o h . Niklak Kraschoviz'sche Sufc, pr. <w si.

Auf diese St i f tul ig hat heuer ein durch UN'
g'.ück verarnttcr, oder verschuldeter Bauerbmann
aliS der S t Peters Pfarre stiftmäßigen Anspruch,
i l) Die Jakob Ant. Fanzoi'sche Stiftung pr. 4U fl.

?luf diese Stiftung hat ein ehrbares, zur
Ehe schreitendes Mädchen aus dem Bürger- oder
auch niedern Stande Anspruch.
?)DieIos. Felix Slnn'sche S t i f t . pr. 31 fl, 12 kr.

Zu welcher zw.i der ärmsten hicrortigen Mäd
chen berufen sind, und
8) die Joh.Bapt. Kovatsch'sche Stiftung pr. 18U ss.

ailf welche vier in Laidach ohne ihr Berschul.
den in Dürftigkeit lebende Familienvater oder
W'twcn von unbescholtenem R u f t , die mchrere
lwvei sorgte Kinder zu ernähren haben, berufen sind.

Dlejenigsn, welche sich nun um eine der 9c'
oachicn Stiftungen bcwcrben wollen, l)aben so-
liach ihre bezüglichen, mit den einschlägigen Be<
Icgcn dokllmentittcn Gesuche bis zum ÜiU. Dczcm
der l. I . bei diesem Magistrate zu überreichen;
wobei bemerkt w i r d , daß D>ej.'»ngen, welche sich
um mehrere Stiftungen l»ll(.>l'l,<-Nl'v bewerben
wollen, dicft not abgesonderten Gesuchen zu thun
haben.

Stadtmagistrat öaibach am 39. Nouem«
ber 185«,

^ 2 3 1 4 . (3) ^ " ^ ^ " . Nr. l645.
E d i k t .

Von dem t. k. Bezirksamtc Planina, als Ge-
richt, wird hicnnit bckamit gemacht:

Es sti von oiesem Griichl? über das Ansuchen
reö Henn Mathias Noisiligrr von Planina, gcge»
Mathias Turschizl) von Seedoif. wegen schuldigen
80 fi (S. M. l:. 5, l-., in die erklulivc öffclilliche
Velsteigfllnig der, dem ttctzlerei, gcl)örigen, im Grund-
buche Haasdcrg bub Nektf. Nr. "'/2 volr'ommci'deii,
in Se«dolf golegeucn Einvicrtclhubc. im gerichtlich
erhobenen Schatzunq^werthc von l50ft si. M . M, ge.
willigtt, und zur Vornahme derselben die Fcilbie.
tliligstassftnzu"gc» auf den l l . Oktober, M<f dei,
z i . Novcmbtt' und auf dtn l l . Dezember ,856,
--ktsmal Vormittags ,o — 12 Uhr im Orte der
N e i l i t n " " t l^lin A!,hc,uge bestimmt worden, daß
die fti!zubictcnde'^.''"t nnr dci der letzten Feil-
bietn.,/ aucl) unter dem S c h a m . ' . ^ " " ) e "" ^ n
Meistbietenden hintanylgedcn werde.

Das Schätzungsprotokoll, dcr Grundbllchsertrakl'

und die Lizitationsbedingnifse können bci diesem Ge^
richte in den gcn'öhlllichcn AintZstunden eingesehen
werde».

K. k. Bezirksgericht Planina, als Gericht, am
2. April 1856.

Nr. 5727,
Nachdem zum l . und 2. Termine tein Kauflusti«

ger erschienen ist, wird zur 3. und letzten am
I l . Dezember glschlilttn.
K. k, Bezirksamt Plamn.i, als Gericht, am

12. November l856.
^ 2 l 5 6 . (3) Nr. 1594-

E d i k t .
Von dem k. k. Bezirksamtc Obcrlaibach, als

Olncht, wild bekannt gegeben, daß. die in der Exe-
lutionssache dcs Josef Podkraischek von Laibach,
wider Peter Oblak uon Laschzhc, pcl,« ,03 fi 30 kr.
c, 5. c., mit Gesuch vom Bescheide 3. Jänner I. I . ,
Nr. 5073 bewilligte, auf den 2 5. April l. I . be-'
stimmt gewesene dritte Feilbietungstagsatzung dcr
gkgncr'schcn, im Gründliche Frcudenthal 8uli Ulb.
Nr. 75^2 vorkommenden, gerichtlich auf «480 fl.
bewerthltcn Realität über Ansuchcn dcs Exekll'
tionsführers auf den l«. Dezcmdcr I. I . Vormittags
9—12 Uhr i>, dieser Amlskailzlei übertragen wordtn
ist, mit dem Beisatze, daß die Realität bei dieser
Feildielimg um oder auch unter dem Schätzung«,
werthe hintangtgtben werden wird.

Hievon werden die Kauflustigen so wie dic Ta«
bular.qlaubiger mit dem Anhange uerstaüdiget, daß
das SchatzungsvrotokoU, der Grundbuchsexlrakt so
wie die Lizitationsbcdingnisse taglich hicramts ein-
gesehen weiden tonnen.

K. k. Bezirksaml Obcllaibach, als Gericht, am
30. Oktoder 1656.

Z. 2290. (3) Nr. 3032.
E d i k t .

Von dcm k. k, Bezirksamte Treffen, als Gc.
cicht, wird hiemit bckanilt gcmachti

Es sci in die exekutive Feilbietung der, dem
Gcorsi Pirz gehöligen, im Grundbuche der Herrschaft
Sciscnbcra. 8nl> Rektf. Nr. 581 vorkommenden, laut
Schatzlingsprotokolls vom l l . August 1856, Z. 245 l ,
gerichtliä) auf 637 fi. 45 kr. bcwerthcten Hubrcali»
tat zu Dobrova, wegen dtm Martin Kastcliz von Mar»
tiusdorf schuldigen 79 fi, 55 lr. , der 5"/<, Ziosen
und Erellltiont'kustcli gcwilliget und hiczu orei Tag'
satzmigei, , und zwar.'

a u f dcn 8. J ä n n e r ,
a u f den 3. F e b r u a r

u nd a u f den 4. M ä i z l 8 5 7 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr in dcr hicr.
ortigm Gcrichtökanzei mil dem Anhange blstimmt,
daß dicsc Realität vei der ersten und zweitcil Feil-
l)lftungstags.,tzllnn um oder über den Schäftungß'
wcitl) und bli der drillen aber auch unter demseldm
werdc hintanqegebcn werde».

DaS Schäyungsprotokoll, der Grundbuchsexlrakt
und die Fcildictungsdedingnisse können hieramls ein»
gesehen weiden.

K. t Bezirksamt Treffen, als Gericht, am 10.
Oktoder I856,

3. 2302. (3> Nr. 3885.
E d i k t.

Von dem k, k. Bezilrsamte Mött l inq, alö Ge-
richt, wird dem nnl'ckannt wo in Deutschland auf
Hausierhandel befindlichen Martin Blutt i aus Bluts^
t>erg Haus-Nr. 7 hiemit zu seiner Wissenschaft mit'
^ c l ^ i l t , daß das in der wider ihn vom Kläger
Mathias Blull) von Blutsbelg, pcto 4l si. c. « c,
anhangig g machten Rechtssache cigangenc ditßgc-
'ichlliche Utthcil ddo. 21. November l. I . , Z,
3778 , dem ihn, als (^uratnl- acl uclum aufgesteU»
te>, Bürgermtistcr MathiaS Blutl) von Zernnz zu-
gestellt worden sei.

K. k. Bezirksamt Mott l ing, als Gericht, am
30. November 1856.

S. 2304. (3) ' Nr 2144,
E d i k t .

Von dcm t. k. Bezutsamte Planina, als Ge,
richt, wird bekannt gegeben, daß in der Erekutionö-
sachc dcs Herrn Simon Sterle von Kraindulq, wi-
der Michel Kunz von Kirchdorf, pcw «66 fi. 33 kr.
und 55 si. c. 5. «, in dic ana.csucl)te Ncassumirung
zur Feilbietung d,r, dem Lctztern gehörigen, im
Grundbuch? üoitsch 5«li Neklf. Nr. «0 vorkommen,
dcn, auf 3524 si. 50 kr, dewerthcten Halbhnbe ge-
iviUigct worden ist, und das< zur Vornahme derselben
die Termine auf den 23. Oktober, 24. November und
dcn 23. Dezember, jedesmal früh l t t — ' " "
Gcrichtssitze mit d , . " ' " ^ Uhr im
^ '." - ouyern Anhange anberaumt;
.^ovon dle Kauf!ustlgm verständiget werden

K. k. Bezirksamt Planina, als Gericht, am
24. April ,856.

Nr.- 5970.
Nachdcm zum zweiten Termine auch kein Kauflu-

stiger erschienen ist, wird zum dritten und letzten
Termine auf den 23. Dezember I. I . geschritten.
K. k. Bezirksamt Planina, als Gericht, am

24. November 1856.
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Z. 2262. ( l ) N l . 3276.
l5 d i k l.

Vo» dem f. k. Bezilttzamle Kra'nbulg. als
Gericht, wi,o lcn l^nbitannt wo besilidlichen I a .
kob Kvsmazl) und Jakob Rosmann oder ihren gleich,
falls unbekannten Rechtsnachfolgern hiermit bekalml
gemachl:

ES hade wider sie Michael Hafner von Etra^
schisch die Klage auf Verjährt» und Elloschenel»
klarung d,s für Jakob Kosmazh seit l7. April l80 l
haftenden Kausvertragts vom l7. April »801, und
deS lüc Jakob Noömann seil »8 April »805 haf-
tenden Kaufvertrages vom l8, ?<plil »80! eingebracht,
worüber die Tagsahung auf den 27. Februar l857
früh 9 Uhr hiergerichts mit dem Anhange des §
29 a. O. O. angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Getlagten unbe.
kannt ist, so wurde ihnen auf deren Gefahr und Ko>
sten Herr Josef Prohiner von Kraindurg als Ku-
rator aufgestellt, dem sie ihre Rechlsbehelse außzu.
folgen, allenfalls sich selbst zu vetlreten, oder einen
andern Sackwalter namhait zu machen haben, wi>
drigens sie die Folgen ihrer Verabsaumung sich selbst
beizummessen haben weiden.

Kraindurg am 13. August 1856.

3. 2306. ( l ) Nr. 4279.
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirksamt« Feistlitz, alS Ge.
licht, wird hiermit bekannt gemacht:

ES sei über das Ansuchen des Herrn Anton
Schniderschitsch von Feistlitz. gegen Andreas K im,
vulßn Krel-elt duleine von Grafenbrunn, wegen aus
dem Vergleiche vom 9. Februar 1854, ^ j . 757,
schuldigen 96 st 6. M . c. ,. c., in die exekutive
öffentliche Versteigerung der, dem Letztern gehörigen,
im Grunrbuche der StaatSherrschaft Adelsberg »ul,
Urb. Nr. 898 l/z vorkommenden, zu Grafenbrunn
gelegenen Realität, im gerichtlich erhobenen Schal»
zungswerthe von l773 f l . 50 kr. E. M . , gewilliget
und zur Vornahme derselben die Feildielungstagsat-
zungen auf den 7. Jänner, auf den 7. Februar und
auf dtn 7. März »857,jedeSmal Vormittags um9 Uhr
im Gerichlssitze mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der letzten Feilbie.
tung auch unter dem Schätzungswerth« an den
Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der GrundbuchSer«
trakt und die i.'izitationsbedingnifse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Feistritz, alS Gericht, am
26. September »856

Z. 2307. ( l ) Nr. 4499
L d i t t.

Von dem l. k. Bezirksamte Feistlitz. alS Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

CS sei über das Ansuchen deS ExekulionSführers
Nartholmä Sadu von Derschkouzhe, gegen Joses
Sadu von dort, wegen aus dem Urtheile ddo. l2.
Juni »856, Z. 3650, sckuldigen »40 fi. C M . c. « c.,
in die frckutive öffentliche Verstiigelung der, dem
Lehrern gehörigen, im Grundbuchs der Herrschaft
Prem »ub Urb. Nr. »4' / , vorkommenden '/«Hilde,
im gerichtlich erhobenen Schatzungbwerthe von 274 fi.
20 kr. E. M . gewilligel, und zur Vornahme der.
selben die erste Feill'ietungstagsatzung auf den »2. Jan.
ner, die zweite auf den »3. Februar und die dritte
auf den »3. März «857, jedesmal Vormittags um
9 Uhr in dieser Amtskanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei der letz-
ten Feilbietung auch unter dem TchähungSwerthe an
den Meistbiitenden hintangegeben werde.

Das SchätzungsprotokoU, der Grundbuchsex.
tratt u"5 die LizitatiunSbedinssnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Feistlitz, als Gericht, am 26
September »856.

2. 2308. ( l ) Nr. 4506.
E d i k t .

Vom k. k. B«zirksamte Feistlitz, als Gericht,
wird hiemit kund gemacht:

Man habe über Ansuchen des ErekulionSsührers
Josef Grachor von Tmerje, wider Josef Schaber
von Derskouze. die mit dem dießgerickllichen Be
scheide vom «9. Jänner l. I . . 3. »85. bewilligte,
auf den 2. Ju l i I. I . angeordnet, gewesene und
spater mit dem dießgerichtlichen Bescheide vom 28.
Juni d. I . , 3. 33i2, sistirte drille Ftilbietung der,
bem Letztern gehörigen, im Grundvuche der Herr.
schafl Plem §ul> Urb. Nr. 8 voltommenden, auf
oan fl. 20 kr. gerichtlich, geschätzten Haldhube, we.
gin schuldigen 48 fi 38 l t . c. .. c., auf den 2».
Jänner ,»57 wol'nittagS von 9 blS »2 Uhr ln der
dießaerichllichen Amtskanzlel sep«uinm2r,lia neuer.
dinas mit dem vorigen Anhange und mit dem B<>.
satz, angeordnet, daß diese Realität auch unter dem
Schätzungswerth« hintangegebtn werden wird.

Das Schatzungsprotokoll, die ilizitationsbeding.
nisse und der Grundduchserlratl köuns» hieiamls
emgeslhen werden.

K. t. Beziltsaml Zeistrih, uls Gericht, a>n 23.
September »856.

Z. 2309 ( I ) N l . 4527.
O d i t t.

Von dem l, k. Bezirttzamte Zlisir ih, als Ge^
licht, wird hiemil bekannt gemacht:

ES sei über das Ansuchen der t. k. Finanz
Proturalur von Lalbach, gegen ren Exeruten Anton
Pent» von Sarezhie, wegen an rückständiger 'per»
zenlual-Gebühr schuloigen 7 st. 30 tr. C M . c. «. c>,
>n die »xetulive öffentliche Velsleigerung der, dem
lletzlern gehörigtn, im Grundbuch« der Herlschast
Pl tm zul, Ulb. Nr. 2 vorkommenden, zu Sarezhje
gelegenen '^ Hübe, im gerichtlich erhobenen Vchäz»
zungswerlhe von 9l3 st. 25 kr. CM., gcwilligel und
zur Vornahme derselben die exekutive Fellbielungs,
Tagsahung auf den 7. Jänner, aul den 7. Februar
u»d auf den 7. März 1857, jedesmal Vormittags
um 9 Uhr in der dießgenchtlichen Amlskanzlei mit
cem Anhange bestimmt worden, daß dle feilzubietende
iiiealität nur bei der letzten Feildletung auch unter dem
Schätzungswert!)« an den Meistdlelenden hintan,
gegeben werde.

DaS Schätzungsprototoll, der Grundbuchsex.
trakt und die Llzitationsbedingnisse können bei die'
sem Gelichle in oen gewöhnlichen Umtsstunden eii».
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Feistriy, alS Gericht, am
23. August 1856.

3 ^ 3 1 0 . (») Nr. 5055.
E d i k t .

Von dem k. k. B^llkSamte Feistritz, als Ge
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des ErekulionSführerö
Mathias Bardisch von Merezhje, gegen den Ere.
ruten Josef llukeschizh von Posteine, wegen aus dem
vergleiche vom »9. Mai »854, 3.328», schuldigen
266 fi. l0 kr. E M . c. ». c., l», die exekutive öf
lentllche Versteigetung der, dem Letztern gehörigen,
im Grundbuch« der Herrschalt Prem »ul> Urv. Nr,
4 vvlkommenden Realltät, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerlhe von 2289 fi. 40 kr. (äM. , gewilligt!
und zur Vornahme derselben die erste Fe>lbi<tungs.
Hagsatzung auf den 24. Jänner, die zweite auf den
25. Februar und die dritte auf den 26. März l857,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in dieser AmtSkanzlei
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die feil.
zubietende Realität nur bei der letzten Feilbietung
auch unter dem Schätzungswerthe an den Meistbie-
tenden hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex,
tratl und die LizüalionSbedingnisse können bei di«.
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein.
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Feistlitz, als Gericht, am 2.
Oktober »856.

Z.^23l». (1) Nr. 5492.
E d i k t .

Von dem k. k. BezirkSamte Feistritz, als Ge^
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

ES sei über das Ansuchen deS Herrn Anton
Schniderschiz von Feistlitz, gegen Anton Schürgel
von Topolz, wegen aus dem Vergleiche ddo. 26.
Juni l852, Z. 3450, schuldigen 2 l9f t . 45 tr. E M
c.«. c , in die Rtassumirung bt>c mit Bescheide vom
»8. November »853, 2. 6 7 9 l , bewilligten, sohin
sistilten exekutiven Feilbletung del, dem Letztein ge.
hörigen, im Grundbuche Iablaniz »ub Urb. Nr
224 vorkommenden, zu Topolo gelegenen Haldhube,
im gerichtlich nhubenen Schähungswerlhevon 2»4l fi.
40 kr. E M . , gewiUiget und zur Vornahme dersel,
ben die erste Feilbielungstagsatzung auf den 9. Jän-
ner, die zweite auf den 1». Februar und die drille
auf den l» . März ,857, jedesmal Vormittags um
z, Uhr in dieser Amlskanzlei mit dem Anhange be.
stimmt worden, daß di« feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilvietung auch unter dem Schäl,
zungswerthe an den Meistbietenden hintangegeben

werde.
Das SchatzungSprotokoll, der Grundbuchs«'

trakl und die Lizitationsvedingnisse können bei die»
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein
aesehen werden.

K. k. Bezirksamt Feistlitz, als Gericht, am
19. Oltober 1856.

Z. 23»2. ( l ^ Nr. 5883
E d i k t .

Vom k. k. Bezilksamte Feistlitz, als Gericht,
wird kund gemacht:

Man habe über Ansuchen des Johann Valen-
zhizh von Dorneg. durch seinen Machthaber Blas
Tomschiz von Feistrih, gegen Valentin Frank von
Zhelle, pcw. 43 fi. 39 tr. c. 5 c , die mit dieß.
am:lichen Bescheide vom 12. Dezember »855, 3
7 »46. angeordnet gewesene, aber ob Mang<l eines
Kauflustigen nicht vor sich gegangene dritte Feilbie»
tung der gegnerischen, im Grundbuch« der Herr.

sckaft Prern «ul, Urb. Nr. 7'/, und 8 vorkommen«
den '/, Hub« dem Ansuchen gemäß im Sinne des
Hosvekreles vom 30 Teptemd« l 7 8 l , Nr. 344,
erneuert, und zur Vornahme desselben die Hagsaz-
zung au, den 1». Februar 1857, Früh um 9 Uhr
in dieser AmtSkanzlei mit dem Bedeuten angeordnet,
daß, falls kein Anbot um oder über den Schäz.
zungswertt) geschehen sollte, dieselbe auch unter dem,
selben hintangegeden werden wird.

Feistrih am l . November 1856.

3^23 l6 . ( , ) Nr. 3048. .
E d i k t .

Vom k. k. Beziltsamte liaas wird mit Bezug
auf die Edikte vom »1. September dieseS Jahres,
Nr. 2243, und 30. Oltoter 1856, Nr. 2796, kund
gemacht, daß, nachdem zu der auf heute angeordnet
gewesenen zweiten Ftilbietung der Jakob Troha'schen
Realität von Babenfeld Nr. »5, wegen an Steuern,
und Grundentlastung schuldiger 45 fi. 58'/« kr. c. 5. c.,
kein Kauflustiger erschienen ist, am 29. Dezember
d. I . die dritte Feilbietung vorgenommen weiden
wird.

K. k. Bezirksamt Laas am 29. November
»856.

3. 23 »7. (71 Nr. 3157.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Teisenberg, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemachl:

Es sei über das Ansuchen der Margaretha
Skebe von Hinnach, gegen Iohan Skebe von dort
Nr. 5, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche vom
,7. Ma i ,853, 3- 2230 schuldigen »4» fi. 35 kr.
E. M . c. , c., in die exekutive öffentliche Versteige,
rung der, dem Letztern gehörigen, im Grundbuche
des vormaligen GuleS Poganitz »uli Rektf. Nr. 4
und Urb. Nr. 95 votkommenden Halbhube sammt
Wohn- und Wirthschaftsgebauden. im gerichtlich er.
hobenen Schätzungswerthe von 568 fi. E. M . , ge.
williget, und zur Vornahme derselben die Feildie-
lungs Hagsatzungen auf den 9. Jänner, auf den
10. Februar und auf den »0. März ,857, jedesmal
Vormittags um »0 Uhr in, Orte der Realität mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubie.
tende Realität nur bei der letzten Feilbielung auch
unter dem Schätzungswerthe an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das Stvähungsplotokoll , der Grundbuchsex»
lrakt und die LizitalionSbedingnisse können bei die'
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden ein»
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Seisenberg, alS Gericht, am
29. Oktober »856,

3. 23 »8. (1) Nr. 3066.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Seisenberg, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht.

ES sei über daS Ansuchen des AndreaS Kitel
von Winkel, alS Zessionär deS Johann Hegler, ge.
gen Josef und Mathias Gril l von Oberwarnberg,
wegen aus dem gelichllichen Vergleiche vom 2. Ot«
tober »850, 3. 593, schuldigen 300 fi. E M . c. ,. c.,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, den
Letztem gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Goltschee ,ub Rektf. Nr. 853 vorkommenden V«
Huve sammt Wohn - und Wirthschaftsgebäuden zu
Oberwarnberg 5uli Consk. Nr. 9, im gerichtlich er»
hubenen Schätzungswerthe von 443 fi. E M , gewil»
liget und zur Vornahme derselben die FeilbietungS,
Tagsatzungen auf den »6. Jänner, auf den »6. Februar
und aus den »6. März »857, jedesmal Vormittags
um l0 Uhr in der hiesigen Amtskanzlei mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Feilbietung auck unter
dem Schätzungswert!)« an den Meistbillenden hintan»
gegeben werde.

Das Schähungsprolokoll, der Grundbuchsex,
trakl und di, Lizitalionsbedingnisse können bei die«
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein»
aesehen werden.

K. k. Bezirksamt Seisenberg, als Gericht, am
22. Oktober l«b«.

3. 2341. ( l ) Nr. 8134.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V « r l a s s e n s c h a f t S .
G l ä u b i g e r .

Von dem k. k. Bezirksamte Planina, als
Gericht, werden Diejenigen, welche als Gläubiger
an die Verlassenschaft der am 22. Februar »856 mit
Testament verstorbenen Krämerin Elisabeth Dbresa
von Vigaun, eine Forderung zu stellen haben, aufgefor«
dert, bei diesem Gerichte zur Anmeldung und Dar»
thuung ihrer Ansprüche den 30. J ä n n e r »857
zu erscheinen, oder bis dahin ihr Gesuch schrift»
lich zu überreichen, widrigenS denselben an die Ver.
lasscnschaft, wenn sie durch die Bezahlung der ange.
meldeten Forderungen erschöpft würde, kein weiterer
Anspruch zustande, als insofern ihnen ein Pfand,
recht gebührt.

Planina am l4 . Juni «856.
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Z. 232,. ( l ) N l . 5220
E d i r l.

Von dem k. l. Bizillsamte Wipp'lch, als Ge-
richt , wird hicmit bekannt gemacht:

Es !ei liber das Ansuchen des Herrn Fcr-
dinand Maier von ^tutenbuig, gegen Franz Fcr-
janzhizl), 0ir. 63 vou Slapp, wegen aus dem Vcr>
gleiche voll, 3«. Jänner 185», Z. 590, schuldigen
30 ft. 3« kr. E, M . <:. 5. «:.. m die exekutive össcnt
liche Velsteigerung der, dem LctztelN gehörigen, in,
Grundbuch? des Gutes ^rulenburg i>uli Urb. Nr. 6,
Retts. Z. 3, vorkommenden Realitäten, im gerichtlich
erhob.-ncn Schä'tz'mgöwcrthe von l l 4 0 ft. E. M.,
gcwilligct und zur Vornahme derselben die crstc
Fcilbictlnigs.-Tagsatzung aus den 8, November, auf
den 29 November und auf den 20. Dezember 1856,
jcdeSmal Vormittags um 9 Uhr im O'te der Rea<
litaten mit dem Anlange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nur bei der letzten Feilbiecung
auch luU.r dem Schatzungöwetthe an den Mcistbieten'
dril hiütangegcl'sN werde.

Dcr Grundbuchscrtratt, das Scbatzungsproto.
koll und die Lizitationsbedlngnisse können bei diesem
Gerichte in dcn gewöhnlichen Amlbstunden eingesehen
werden.

K. s. Bezirksamt Wippacl), als Gericht, am
29. September l856.

Z. 6284.
Da auch bei der zweiten Feilbietungs.Tagsatzuilg

rein Kauflustiger etsckicncn ist, so wird am 20.
Dezember d. I , zur dritten Feilbietung ge-
schritte!«.
K. k. Bezirksamt Wippach, als Gericht, am

29. November 1856.

Z. 2322. (!) Nr. 242l.
E d i k t .

Von dem l. k. Bezirksamte Oberlaidach, als Ge
richt, wird diemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuche" der Pfarrkirche S t .
A i t l zu Preßt,-, durch ihren Machthader Nikolaus
Koschenini von Freudenthal, gegen Valentin Dcbcuz
von Bresouza, wegen aus dem Urtheile ddo. 30. Ot '
tober 1853, :i 7052, schuldigen 20 st. E M . o.-i. c-,,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem ^etz-
tern gehörigen, im Grundbuchs Freudenlhal »uli Urb.
Nr. I8l> vorkommenden, in Brcsouza z>^ H..Nr. ,
10 gelegenen Realität, im gerichtlich erhobenen Schäl'
zungswerthe von »626 ft. 15 kr. C. M. gewilliget,
und zur Vornahme delseldcn die Feilbielungstagsatzung
auf den 24, Dezember >856, auf den 27. Iä„ner
lmd auf den 28. Februcir !K57, jedet'Mal Vormittags
von l 0 - l2 Uhr u, dieser 7lmlstanzlci mit dem An» ^
hange besti<rimt worden, das; die ieilzulmtende Rca^
lilat nur bei dei Istztcn Feilbielling auch unter den»
Schätzungswerlhc an den Meistbietenden hintailge«
gebcl' w^idk.

Das Schätzungsprolokoll, der Grundbuchsex
trakt und die Lizttalion^bedmgnissc können bei die.
son Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein.
gesehoi werden.

K. l. Bezirksamt Odellaibach, als Gericht, am
<9. September 1856.

Z. 232?. ( l ) Nr. 3205.
(5 d i t l.

Von dem k. k, Bezirkßamle Oberlaibach, alß
Gericht, witd hiemit bekannt gemacht!

Es sei über das Ansuchen des Franz Pisch,
klir von Pi.iuzdüchel, gegen Barthcl Ulschitsch von
Pocpezh, wegen au5 den, Urlheile schuldigen 500 fl,
6?)^. <-. 5 l-.., in dic erekutive öffentliche Versle»«
gerung oer, dcm ^etztetn gehangen, im oiundbuche
Sonntgg 5i,b Urb. Nr. 325 vorkommenden Realität,
im gerichtlich erhobenen Schatzungswcrlhc von l l 9 6 f i .
4 5 kr. C M . gcwilligel, und zur Vornahme derselben
die Feilbietungülagsatzungcn auf den 23. Dczem.er
1856, auf den 28. Jänner lind auf den 27, Februar
l«57, jedesmal Vormittags um 10 Uhr am Sitze
dls Amtes mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der letzten
Feilbietung auch unter dem Schätzungsrvmhe an
den Meistbietenden hintaxgegeden werde.

D..S Scha'l)una,5plotot'oll, der Glundbuchsex,
lrakt und die ^i^italionsbedingiusse rönnen del diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Dberlaibach, als Gericht, am
«8. Oktober ,356.

3- 2324. ( l ) Nr. 4353,
^ E d >' ? t.

^ ^zm Nachhaligc zum Edikte vom l8. August l.
^ . , Z. 3323, wird bekannt gemacht:
<7, ^!.s", ' ^ " ^rekutionesachc der Katharina
T omaschttsch vo., Salloch, gegen Josef Terran vo>,
St . M a t t n , pc,u,. ,«5 si. ^ s^ > ^ ^
dl.tte Fell letungstagsatzung „m ,2. Dezember 1856
Fluh «0 Uhr ,„ das.ger A.ntzr<..,zlei statthaben wird.

K. k. Bezlrksc'mt Oberlmbach, als Gericht am
3. November i856. ^ '

Z. 2330. ( l ) Nr. 4836.
E d l k l

Von dem k. k. Bezilksamle ^'aas, als Ge-
richt, wird hienut bekannt gemacht:

Cö fei über das Ansuchen des Paul Brouischu
von Uütcrsccdorf, gegcn Josef Kovazh von Blobka-
poliza, wegen auö dem Vergleiche voin 19. Aptil
»854, Z. 3703, schuldigen «20 ft. lö. M . c. 5. <̂ .,
in die exekutive öffentliche Versteigerung dcr, dein
Lctztcrn gehörigen, im Grundbuche der Fil»al, K>»
chengüll S t . Prinn und Fllizianl zu Oulüschizh 8ul>
U>b. Nr. 28 vollommenoen Realität, in» gerichtlich
erhobenen Ochatzungswerthe von 1603 si. (>M., gc.
williget und seien zur Vornahme derselben die drei
Feildietungs Tagsatzungen auf den »3. Jänner, auf
den 13. Hebluar und auf den 13. März 1657,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der Amtslunz.
lei mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nur be« der letzten Fellbic-
lung auch unter dem Schatzungswcllhe an den
Meistbietenden hintangcgeben werde.

D^s Schatzungsprotokoll, der Grundbuchsex-
trakt und die lüzilatwnSbedingnisse können bei dlt'
scm Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden eiil<
gesehen werden.

K. t. Bezirksamt Üaas, als Gericht, am 18.
November 1856.

Z. 2334. ( l ) Nr. 5248. j
E d i k t .

Von dem t, k. Beziltsamte Senoschezh, als Gc«
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Eö sei über das Ansuchen der Kirchcnvor«
stehung von Hruschuje, gegen iiukaS Ogrischek von
Hluschujf, wegen aus dem Vergleiche ddo. 16. Jul i
1855, Z. 52«7, schuldigen 44 ft. 26kr. C M . c. ». c.,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem
Üetzicr» gehöligen, im Grundbuchc des Gutes Neu-
tolcl zul, Urb. Nr. 83, Fol. 149 vorkommenden Rea>
li läl, im gerichtlich erhobenen Schätzungswert!)«: von
6383 st, 40 kr. C. M . , gcwilliget und zur Vor-
nähme derselben die drei Feilblttungslagsatzungen
aus den 19. Jänner, auf de» l9 . Flb«uar und
aus den 21. März 1857, jedesmal Vormittags um
10 Uhr hieramls mit dem Anhange bestimmt woi
den , daß die feilzubietende Realität nur bei der letz

i ten Feilbiclung auch unter dem Schätzungswerthe an
! den Melstbielcnd.n hinlangcgeben welde,

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchser-
tratt und die ülzitalionsbedingnisse könne» bci die>
stm Gerichte in oe» glwöynlichsl, Amtsstunden ein-
gesehen wtlden.

K. k. Beziltsamt Senoschezh, als Gericht, am
6. Novomber 1856.

Z. 2535. (1) Nr. 5247.
E d i k t .

zyon dem s. k. Beziltsamle Senoschezh, als Gt'
richt, wird hiemil bekannt gemacht:

Oö sei über das Ansuchrn der Kirche.ivor<
stehung von Hruschuje, gegen Lulas Ogrischek vo»
ebenda, wegei, aus deill Vergleiche ddo. 4. April
1855, Z. 2353, schuldigen 45 ft. 46 kr. C M . c. 5. c.,
in die erekutive öffentliche Versteigerung der. dem
Letztern gehörigen, im Grundouche des Gutes Neu
kos.'! bul) Ulb. Nr. 83, Fol. »49 vorkommende!,
Realität, im ^elichllich erhobenen Schatzungöwerthe
von 6383 fl. 40 kr. i^. M- gewiliiget, und zur Vor-
nahme derselben die erste Feilblelungstagsatzuiig aus
den >9. Jänner, die zweite auf den 19, Felnucll
U"d die dritte auf den 21. März 1857, jcdesma!
Vormittags von 10 bis 12 Uhr in der Gericht«,
tanzlri zu Scnoschezh mit dem Anhange bestimmt,
wurden, daß die feilzubietende Realität nur bei dn
letzten Feilbiclung auch unter dem Schatzungswellhe
an den Meistbietenden hintangegcben wcrde.

Das SchayungsprotokoU, der Grundbuchsex.-
trakt und die Lizitationsdcdmgmsse können bei die.
sem Gerichte in Den gewöhnlichen Amtsstunden ein^
gesehen werdm.

K, k. Bezirksamt Senoschezh, alS Gericht,
am 6. November 1856.

Z. 2336. (1) Nr. 42l6.
E d i l t.

Vom r. k. Blzirtsamte Scnoschezh, als Gc<
richt, wird hicmil allgemein kund gemacht:

Es fei auf Ansuchen des Herrn Dr. Supan,-
zhizh zu iioibach, als Vormund des minderj. Josef
Martmzhizh'schcn Kinder, wegen der Forderung pr.
1000 si. c. «. c., in die exekutive Feibieluiig der,
dem Jakob Tominz von Strane gehörigeii, im Grund
buche der Silticher Karstergült 5ul) Rettf. Nr. 2l
vortommenden, auf 3276 fl. geschätzten V, Hubc
gcwilligcr, und seien zur Vornahme derselben drei

! Feilbietlings. Tagsatz!,iigt,i lind zwar-. ans den >9.
Jänner, auf den l9. Februar nnd auf den 2 l .
März »857, jedeSmal von 10 bis 12 Uhr Vormil
tags bei diesen: Gerichte mit dem Beisätze angeord.-
net wurden, daß diese Realität nur bri dlr dritte»
Feilbietungstagsatzung unter dem Schätzungswerthe

, hintangegebcn werden wird, und daß der Grund«

bllchs.'xtrakt, t-.is Schatzungsprotokoll und die Lt'zi'
laliunöoedlllgilissc laglich hieraml» cingcsehcn werden
können.

K. k. Bezirksamt Senoschczh, als Gericht,
am 23. August 1856.

Z. 2337. (1) Nr. 5307.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Senoschezh, als Ge<
licht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Martin Srebot-
nak von Lucga,, gegen Blas Sttgu von Gorizhc,
wegen aus dem Vergleiche ddo. 25. Oktober 1853,
Nr. 5695. schuldign 49 fi, ,6 kr. C. M . 0. l c.,
in die erekutive öffenlliche Versteigerung dcr, dem
Letztein gehörigen, im Grundbuche des Gutes Neu»
kofel »!,li Urb. Nr. 79 vorkommenden, zu Gorizhc
gelegenen Realität, im gerichtlich erhobencnSchalMigs-
werthe von «800 fi 30 kr. C. M . , gewilliget und
zur Vornahme derselben die diei Feilbietungs.Tagsaz'
zungen auf den ?6, Jänner, auf den 27. Februar
und auf den 40. März 1857, jedesmal Vormittags
von »0 bis 12 Uhr in der Gerichtskanzlei mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realiät nur bei der letzten Fcilbietung auch unter
dem Schätzungswerthe an den Meistbietenden hint-
angegeben werde.

Das Schätzungtprotokoll, der Grundbuchsex^
trakt und die ^izitationsbedingniffe können bei die,
sem Gerichte <n den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. t. Bezirksamt Senoschezh, als Gericht, am
6. November 1856.

Z. 2338. (1) Nr. 5432.
E d i l t.

Von dem k. k. Bezirksamte Senoschezh, als Ge-
richt, wird hilmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Franz
Krischaj von Senoschezh, gegen Johann Dolles von
Großberdu, wegen aus dcm Vergleiche vom l4 .
Juni 1844 an Inlerressrn schuldigen 99 fl. 18 kr.
(Z. M . c. 8. s: , in die exekutive öffentliche Ver»
steigerung der, dem üetzteru gehörigen, im Grunv»
buche dcr Herrschaft Adelsberg 5lil> Urb. Nr. 1039
volkommcnden, zu Gloßbeldu gelegenen Realität,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswert!)«! von 2472
ss 20 kr. EM. , gewilligct und zur Vornahme derselben
oie drei Feilbietungstagsatzungm aus den 26. Jän»
„er, aus den 27. Febluar und auf den 3l). März
,«57, jedesmal Vormittags von ll) bis 12 Uhr
in der Gericytttanzlei zu Senoschczh mit dem An»
hange bestimmt worden, daß die feilzubietende Rca.
lität nur bei der letzten Feilbielung auch unter dem
<3chätzungswer<l)e an dcn Meistbietenden hintange-
geben lveldc .̂

Das Schätzungsprolokoll, der Grundbuchser.
trakt und die Lizitationsbedingniffe können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen AmlSstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Senoschezh, alS Gericht, am
6. November 1856.

3. 2339. (1) Nr. 5559.
E d i k t .

Von dem t. k. Bezirksamie Senoschezh, als
Gericht, wild hiemit dtkannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen oes Henn Karl Dem.
Icher, Bevollmächtigter des Anton Blajchek von
Grohbeldu, gegcn Jakob Oßana von Gloßbcrdu,
wegcn aus dem Vergleiche ddo. l6. Dezember
1853, Nr. 8889, schuldigen 40 ft. E. M. c. ,. <-.,
in die exekutive öffentliche Verstciaelung der, dem
^ctzleln gehörigen, iiu ^rundbuche der Herrschaft
Aoelsberg sulj Urb. Nr. ,034 vorkommenden, zu
Gloßbelru gelegel^n Realität, im gerichtlich erbubc»
»en SchätzmigSwsithc von 17^0 ft. C. M . gewil.
l'get und zur Vomohmc deifclbcn vie drei Feilbie»
lungölagsatzungen <,l̂  den 26. Jänner, auf den 27.
Fedruar und auf dcn 30. März 1857, jedesmal
Volmiltags von 10 l'is 12 Uhr in der Gerichts,
ümzlei mit dem Anhange bestimmt worden, d̂ iß die
fcilzuviklendc Rcalität n„r bri der letzlen Feil.
bielulig auch unter dem Schätzungswcrthc an den
Meistbietcndvn liinlangegebcn werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex.
trakt und die Lizitalionsbcdingnifse können bei die»
scm Gerichte in drn gewöhnlichen Amtsstundcn eil,'
gcsehcn werden.

K. t. Bezirksamt Sclioschezh, als Gericht, am
6. November 1856.

Z. 2352. ( l ^ Nr. 4497.
E d i k t .

Dem unbekannt wo befindlichen Valentin Schier
bcrt von Teisain wird bekannt gemacht:

Daß zur Empfangnahme der, dcm Extabula.
tionsgcsuche des Johann Taulschcr beiliegenden Ru»
brik Herr Johann Debeuz von Stein als Kurator
ausgestellt wurde.

K. k. Bezirksamt Stein, alS Gericht, am 14.
August 1856.


